
Erstes Buch
Meist gab’s im Krieg einen Sieger, die Gegenpartei unterlag schlicht.
Troja jedoch hat der Zorn eitler Götter zerstört! Hier ein Schlaglicht:

Trojas Untergang

I 1.1 Elfhundertachtzig vor Christus. Die Lage war eine brisante.
1.2 Troja, goldglimmernde Stadt, strahlte mehr als zuvor, denn sie brannte.

I 2.1 Erst ward ein Heertross – aus Männern voll Ausschlag und Zysten – gebündelt,
2.2 und dieser hat in der Stadt voller Marmor und Büsten gezündelt!

I 3.1 Wie kann man solch hasserfüllt angezettelte Brände verhüten?
3.2 Ob’s wer versucht hat? Und ob die sich damals die Hände verbrühten?

I 4.1 Wehe! Geweiht war das Werk, in der Nacht aller Nächte verrichtet,
4.2 welches die wuchtige Wehrburg nach höherem Rechte vernichtet,

I 5.1 wo hingemetzelte Körper in glühenden Hitzen versengen!
5.2 Grauses Gericht, das die Götter von dort, wo sie sitzen, verhängen

I 6.1 über ein Volk, das den Weg verließ – jenen der ewigen Wahrheit –
6.2 zwar nur, was Liebe betrifft, und auch dieses nicht mehr als ein Haar weit,

I 7.1 doch auch den Apfel entwertet im Grunde ein einziger Wurmstich.
7.2 So kam’s, dass Trojas bunt-sonniges Leben dem reißenden Sturm wich,

I 8.1 dass seine Zeit als vorbei, als versunken in menschlichem Blut, galt,
8.2 weil Gottesgrimm infernalisch die Fäuste voll Feuer und Glut ballt.

I 9.1 Wie all die Leiber der Menschen, die hinterrücks jemand erstach, schwellen!
9.2 Selten steckt einer in Rüstung – und die hatte offenbar Schwachstellen.

I 10.1 Wie sich manch Leichnam zum Bersten gebeult unter bösem Gestank bläht,
10.2 wie in den Blicken der Lebenden Sterbensangst, bar, bloß und blank, steht!

I 11.1 Hat man die Straßen der Stadt erst penibel am Vortag gereinigt,
11.2 der Magistrat sich auf einen moralreichen Vortrag geeinigt,

I 12.1 künftig die Wege von Staub – und die Parkwiesen auch – rein zu halten,
12.2 war das Gebot heute nicht mehr – in Brand, Glut und Rauch – einzuhalten.

I 13.1 Junos Wut – da half kein Sojatrank! Weil die sich heuer vermehrte,
13.2 war dies die Stunde, da Troja sank, die sein Gemäuer verheerte!

I 14.1 Was hier so rumlag an Edelschrott, war gar nicht edel verschrottet,
14.2 in all den Schutthalden sind bald Gebeine und Schädel verrottet.

I 15.1 Hier wurde niemand von Mitgefühl oder von Güte gestriffen!
15.2 Längst hat der Brand nach den Gattern der noblen Gestüte gegriffen.
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